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Neuer Platz spiegelt
Dorfcharakter wider
Einweihung in Breitscheidt – Alois Lück: „Ort der Kommunikation“

Die Breitscheidter Bürger ha-
ben einen neuen Treffpunkt:
Ein Dorfplatz soll das gute
Miteinander fördern.

Breitscheidt. Breitscheidt
ziert ein neuer, schmucker
Dorfplatz. Bei der Einwei-
hungsfeier sagte Ortsbürger-
meister Alois Lück: „Der Dorf-
platz soll ein Platz der Kom-
munikation sein.“ Auch
Klatsch und Tratsch würden
dazu gehören, ergänzte Lück.
Viele Breitscheidter Bürger

waren zur Einweihung ge-
kommen, und der Ortsbür-
germeister erläuterte noch
einmal den Werdegang des
Projektes. Begonnen hat alles
mit der Idee, in der Gemeinde
im Rahmen des Dorferneue-
rungskonzeptes eine zentrale
Anlaufstelle zu gestalten.
Das geschah noch während

der Amtszeit von Ortsbürger-
meisterHelmutGelhausen. Im
Mai 2008 fasste dann der

Ortsgemeinderat einstimmig
den Beschluss, aus dm alten
Schulhof einen Dorfplatz ent-
stehen zu lassen.
Es wurden Arbeitskreise

gebildet, die die Aufgabe hat-
ten, Ideen einzubringen, wie
der künftige Gemeindemit-
telpunkt aussehen könnte.
Firmen wurden mit ins Boot
geholt, umdie Ideen auch ver-
wirklichen zu können.
In die Vorbereitungen mit

einbezogen war auch die Pla-
nungsingenieurin Petra
Hensch vonderVerwaltung in
Hamm. Sie habe jede Phase
der Entstehung begleitet und
auch maßgeblichen Anteil am
jetzigen Aussehen des Plat-
zes, erklärte Lück.
Das Areal ist so gestaltet,

dass der Brunnen der zentrale
Punkt ist. Ebenfalls spiegelt
die Fläche den Charakter des
Dorfes wider. In alle Ent-
scheidungen, die mit dem Bau
und der Gestaltung zusam-

menhängen, seien aber auch
die Bürger mit einbezogen
worden, so der Ortsbürger-
meister.
Hamms Bürgermeister Rai-

ner Buttstedt erinnerte daran,
dass in den vergangenen Jah-
ren im Zuge des Dorferneue-
rungskonzeptes in Breit-
scheidt viel umgesetzt wor-
den sei. Er lobte vor allem den
heimeligen Eindruck, den der
neue Platz vermittelt.
Musikalisch gestaltet wur-

de die Einweihungsfeier vom
MGV „Germania“ und dem
Frauenchor Breitscheidt, bei-
de unter der Leitung von Su-
sanne Steinhauer. Die Ge-
schäftsführerin des Frauen-
chors, Mechthild Majer, gra-
tulierte zum schönen Dorf-
platz und sagte augenzwin-
kernd, das Kommunikations-
zentrum möge von der Bela-
gerung durch Strauchdiebe
verschont bleiben.

Eberhard Nilius

Sie waren mit am Bau des Dorfplatzes beteiligt (von links): der ehemalige Ortsbürgermeister Helmut Gelhausen, Ortsbürgermeister
Alois Lück, Petra Hensch (Verwaltung Hamm), Werner Eitelberg (ehemaliger Mitarbeiter der Hammer Verwaltung), Edith Heyden
(Erste Beigeordnete von Breitscheidt) und Hamms Bürgermeister Rainer Buttstedt.M Foto: Eberhard Nilius

Waldfest war erneut ein Besuchermagnet
Schon seit 35 Jahren ist die zweitägige Veranstaltung an der Grillhütte Tradition in Bürdenbach

Bürdenbach. Seit nunmehr
35 Jahren wird in Bürdenbach
in der Nähe der „Liebeswie-
se“ das Waldfest gefeiert. Es

wird alljährlich vom Gesel-
ligkeitsverein ausgerichtet
und ist für die Bürdenbacher
der „höchste Feiertag“ im

Jahr. So standen am Wo-
chenende die Grillhütte und
der Festplatz ganz im Zeichen
der Feierlichkeiten.

Für Rolf Hilger, frisch ge-
backener Vorsitzender des
Geselligkeitsvereins, war die
Festeröffnung mit Fassanstich
eine Premiere, die er mit Bra-
vour meisterte. Nach nur zwei
kräftigen Schlägen mit dem
dicken Hammer floss schon
derGerstensaft.
Zuvor hatte Hilger zahlrei-

che Gäste begrüßt, darunter
auch Ortsbürgermeister und
Beigeordnete aus den Nach-
bargemeinden sowie Vertre-
ter befreundeter Vereine.
Aber auch der Bürdenbacher
Alt-Ortsbürgermeister Gott-
fried Stopperich feierte wie in
all den Jahrenmit.
In seiner Ansprache dankte

Vorsitzender Hilger den vie-
len fleißigenHelfern, ohne die
das Fest nicht möglich wäre.
Für flotte Musik sorgte wieder
Alleinunterhalter Alexander
Pott.
Der zweite Festtag begann

mit einem Frühschoppen, und
nach dem Mittagessen stand
amNachmittag die große Kaf-
feetafel mit leckerem selbst
gebackenem Kuchen auf dem
Programm. (smh)

Schon nach dem zweiten Schlag mit dem Hammer floss der Gerstensaft: Der neue Vorsitzende des
Geselligkeitsvereins Bürdenbach, Rolf Hilger (Bildmitte), bestand somit seine erste Festeröffnung
mit Bravour.M Foto: Petra Schmidt-Markoski

Schützenfest: Frühschoppen in Mickey-Maus-Kostümen
Irgendetwas lässt sich der Schützenkönig mit seiner Königin und dem Hofstaat beim Schützenfest
auf der Birkener Höhe immer einfallen: Diesmal lag es nahe, dass es etwas mit Musik zu tun ha-
ben würde. Thomas I. Schneider ist nämlich nicht nur der Schützenkönig. Er gehört auch der Berg-
kapelle Vereinigung Birken-Honigsessen an und ist deren Vizedirigent. Da dem Hofstaat ebenfalls
Musiker der Bergkapelle angehören, schnappten sie sich beim Frühschoppen ihre Instrumente,
zogen sich Micky-Maus-Kostüme an und gaben zur Freude des Publikums im gut besuchten Fest-
zelt eine Showeinlage.M Foto: Eberhard Nilius

Trauer um „Beckersch Karl“
Ehemaliger Bürgermeister der Verbandsgemeinde Flammersfeld gestorben

Oberlahr. Ein beliebter
KommunalpolitikerseinerZeit
ist tot. Der ehemalige Bürger-
meister der Verbandsge-
meinde Flammersfeld, Karl
Becker, ist in der Nacht von
Samstag auf Sonntag im Alter
von87Jahrengestorben.
Becker war von 1975 bis

1989, als er freiwillig aufgrund
seiner bald erreichten Alters-
grenze aus dem Amt aus-
schied, Bürgermeister im
Flammersfelder Rathaus. Zu-
vor war der gebürtige Ober-
lahrer und gelernte Verwal-
tungsfachmann von 1961 bis
1975Ortsbürgermeister seiner
Heimatgemeinde Oberlahr.
Meilensteine in seiner Amts-
zeit als Bürgermeister der
Verbandsgemeinde Flam-
mersfeld waren unter ande-
remderBauderFreizeitanlage
„LahrerHerrlichkeit“mit dem
Freibad in Oberlahr sowie der

Neubau der Schule in Hor-
hausen.
Der „Beckersch Karl“, ein

Name, unter dem der ehema-

lige Bürgermeister auch be-
kanntwar,hattefüralleBürger
stets ein offenes Ohr und war
über die Heimat und auch die
Parteigrenzen hinaus ein ge-
schätzter Ansprechpartner.
Der bekennende Christde-
mokrat war Ehrenbürger sei-
ner Heimatgemeinde und
stand in seinen aktiven Jahren
unter anderem lange dem
Kirchspiel Oberlahr/Burglahr
vor.
Becker bekannte sich stets

zum Tourismus in der Ver-
bandsgemeinde Flammers-
feld und war auchMitbegrün-
der des ehemaligen Kreisver-
kehrsvereins Raiffeisenland,
dessen stellvertretender Vor-
sitzender er einige Jahre war.
Karl Becker hinterlässt seine
Ehefrau Anneliese, mit der er
mehr als 50 Jahre verheiratet
war,unddreiKinder.

Heinz-GünterAugst

Das Foto von Karl Becker ent-
stand 2009 auf der Senioren-
feier der Ortsgemeinden Ober-
lahr und Burglahr.
M Foto: Heinz-Günter Augst

Burglahr feiert zehn Jahre Alvenslebenstollen
Burglahr. Vor zehn Jahren

wurde die Befahrung des Al-
venslebenstollens durch das
Bergamt genehmigt – dies fei-
ern die Ortsgemeinde Burg-
lahr und die Verbandsge-
meinde Flammersfeld am

Sonntag,15.August, ab14Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
Burglahr. Das „Dorfkaffee der
Möhnen“ im Dorfgemein-
schaftshauswirdgeöffnetsein,
und das „Panikorchester“
sorgt für musikalische Unter-

haltung. Außerdem finden re-
gelmäßige Führungen in den
Stollen statt. Um 14.30 Uhr
werden die Bildtafeln und das
Video über den Stollen im
Dorfgemeinschaftshaus vor-
gestellt.

Wissener Reservisten erkunden Bergwerk
Die Wissener Reservisten und ihre Ortsverbände Brachbach, Kirchen, Mudersbach und Daaden
unternahmen einen Ausflug in die nahe gelegene Ortschaft Steinebach an der Sieg. Am Besucher-
bergwerk Bindweide wurden die Reservisten mit ihren Familien und Gästen von Werner Becker
empfangen, einem der letzten aktiven Bergleute dieser Grube. Mit der Grubenbahn ging es dann
unter Tage auf Entdeckungsreise in die Welt der Bergleute. Nach einer Stärkung beim Reservis-
tenwirt ging es zum Steinebacher Westerwaldmuseum „Motorrad & Technik“, wo eine Zeitreise in
die Vergangenheit auf dem Programm stand. Eine historische Polizeistation und Motorräder der
Marken BMW, NSU, Zündapp, Miele, Kreidler und Horex erinnerten an eine längst vergangene
Zeit. Das anschließende Grillfest bei den Weitefelder Schützen bot noch einmal Spaß und Spiel
und rundete den Familientag der Reservisten ab.

Lkw beschädigt
Metallgeländer
Wissen. In Wissen hat ein

unbekannter Lastwagenfah-
rer ein Edelmetallgeländer in
der Bahnhofsstraße beschä-
digt. Der Unfall muss sich laut
Polizei am Sonntag gegen
23.10 Uhr ereignet haben. Der
Lkw ist offenbar in einer leich-
ten Linkskurve nach rechts
von der Fahrbahn abgekom-
men und dabei gegen das Ge-
länder gestoßen. Der Schaden
wird auf 1000 Euro geschätzt.
Hinweise an die Polizeiwache
Wissen unter Telefon
02742/9350.

Abschied und
Begrüßung
Forst. Die Verpflichtung ei-

nes neuen sowie die Verab-
schiedung von früheren Rats-
mitgliedern stehen im Mittel-
punkt der nächsten Sitzung
des Gemeinderats von Forst
am Montag, 9. August, 18.15
Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus. Mit dem Wechsel ver-
bunden ist auch die Notwen-
digkeit, neue Mitglieder für
den Bau- und Rechnungsprü-
fungsausschuss zu wählen. Es
wird außerdem über die An-
nahme einer Spende be-
schlossen.
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